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Davids Prinzipien 

David stellte hohe ethische Ansprüche an sich. Er schrieb 

sie auf einen Zettel, den wir zwischen seinen Zeugnissen 

fanden. 

Prinzipien meines Lebens wie ich es 

mir gewünscht haben leben werde! 

 

¶ Ein guter Mensch sein. Anderen 

Glück schenken, ohne eine Ge-

genleistung zu verlangen. 

¶ Nichts tun, bei dem man ein 

schlechtes Gefühl hat. Das Gewis-

sen achten. 

¶ Immer da sein, wenn es wirklich 

wichtig ist. Nicht den scheinheili-

gen Verpflichtungen entsprechen. 

¶ Da sein und helfen und auch gera-

de wenn niemand es sieht und da-

rum sonst niemand hilft. 

¶ Sich eigene Fehler selbst und an-

deren Fehler erlauben; reflektie-

ren. Nicht vorschnell urteilen aber 

doch Urteile fällen, wenn nötig. 

¶ Diesen Prinzipien treu sein und 

nicht der Meinung anderer. 

¶ Sich erlauben, Glück, das aus der 

Befolgung erwächst, zu genießen. 
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Unser kleiner Junge 
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Liebe Freunde 

 

Ihr habt sicher alle vom Tod Davids gehört.  

David ist am 10.Mai 26 Jahre alt geworden. Wir dachten, er 

hätte alles, was man für ein glückliches Leben braucht. Er 

hat an einer sehr guten Universität sein Examen sehr er-

folgreich bestanden, und bereitete sich nun auf seine Steu-

erberaterprüfung vor. Er hatte viele gute Freunde, die er 

zumeist aus seiner Kindheit kannte. Mit ihnen war er noch 

am vergangenen Mittwochabend zusammen und - wie uns 

seine Freunde berichteten - guter Dinge. Man plante ge-

meinsame Treffen fürs Wochenende und darüber hinaus für 

den Sommer. 

Nach verschiedenen Auslandspraktika und dem erfolgrei-

chen Studium fiel es ihm nicht leicht, eine Orientierung 

zwischen seinen Wertvorstellungen und der Realität der 

Arbeitswelt zu finden. Er verbrachte mehrere Wochen bei 

seiner Freundin und später nochmals zwei Wochen mit uns 

in Südafrika. Danach fand David die Orientierung und hatte 

klare Vorstellungen über seine Zukunft. Er wollte die Steu-

erberaterprüfung absolvieren und anschließend eine eigene 

Kanzlei eröffnen. 

David war ein sehr nachdenklicher junger Mann, der glaub-

te, die Welt verbessern zu können. Er wollte eine sozialere 

und gerechtere Welt. Sein exzellentes Examen war ihm 

eher peinlich Ù stolz darauf wollte er nicht sein. Er stellte 

sich immer auf die Seiten der Schwächeren und wollte nie-

mals jemand werden, der seinen Erfolg zur Schau stellt. 

Der Gegensatz seiner Ideale zur Realität der Welt war für 

David oft schwer erträglich. Es machte ihn traurig, wenn er 

sah, wie rücksichtslos Menschen miteinander umgingen. Er 

stellte an sich selbst immer höchste ethische Ansprüche: 

Nie hätte er sich bevorteilen lassen oder etwas Ungerech-

tes getan um sich einen Vorteil zu verschaffen. Er stellte 

seine Fähigkeiten immer geringer dar, als sie tatsächlich 

waren. Er dachte mehr an die Sorgen anderer als an seine 

eigenen.  

Wir waren unendlich Stolz auf unseren einzigen Sohn, weil 

er genau die Eigenschaften in sich trug, die Ihn so wertvoll 

und einzigartig machten. Doch am Freitagmorgen stürzte 

David, unser über alles geliebter Sohn in den Tod. Für ei-

nen kurzen Moment war ihm die bewusste Entscheidung 

über sein Leben aus der Hand genommen. Wir sind unend-

lich traurig und würden alles dafür geben, wenn David sein 

Leben weiter leben könnte.  

Waltraud und Joachim 
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Davids Gemälde 

Irgendwann fing David mit dem malen an. Dieses 

Bild ist uns geblieben. Es zeigt uns, welchen emo-

tionalen Stürmen David ausgesetzt war. 
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Die sieben Tod-

sünden  

Davids Welt sollte 

eine vollkommene 

sein. In ihr sollte 

keine der sieben 

Todsünden einen 

Platz haben.  

 

 

 

 

 

 

 

Davids Hoffnung 

David hoffte die 

Menschen würden 

den Weg aus dem 

Tunnel der Unan-

ständigkeit in eine 

bessere, gerechtere 

und anständigere 

Welt bald finden.  
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Abschied ist der Anfang der Erinnerung.  

 

Vielleicht ist es manchen 

Menschen nicht bestimmt, 

lange hier auf Erden zu sein. 

Vielleicht sind manche Men-

schen nur auf der Durchreise 

oder sie leben ihr Leben 

einfach schneller als andere. 

Sie brauchen gar nicht hun-

dert Jahre hier unter uns zu 

sein, um etwas zu erledigen. 

Sie schaffen es im Handum-

drehen. 

Manche Menschen kommen 

in unserem Leben nur kurz 

vorbei, um alles zu bringen.  

Ein Geschenk, eine Hilfe, 

eine Lektion, die wir gerade 

gebrauchen Ù irgendetwas 

Das ist der Grund, warum sie 

zu uns kommen. 

Dieser Mensch hat uns et-

was beigebracht: über die 

Liebe, über das Geben, dar-

über, wie wichtig jemand 

sein kann. 

Das war sein Geschenk an 

uns.  

Er hat es gebracht und dann 

ist er wieder gegangen. 

Vielleicht musste er nicht 

länger bleiben, 
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David und seine Gedanken 

Ergründen, was hinter den Dingen 

steht, war für David eine Heraus-

forderung, der er sich gerne stellte.  

David wollte nicht einfach das Ge-

sehene, das Reale wahrnehmen. 

Vielmehr wollte er herausfinden, ob 

sich das, was auf den ersten Blick 

klar und eindeutig scheint, nicht nur 

ein Trugbild der Wirklichkeit ist. 

Sein nach oben gerichteter Blick 

und sein hinter einem zotteligen 

Bart verstecktes Gesicht lassen 

erahnen, wie tief David in seine 

Gedankenwelt eintauchen konnte. 

Trotz des Übermutes und der gu-

ten Laune, die er meist versprühte, 

verfügte er doch über einen kriti-

schen wachen Geist, der von einer 

großen Ernsthaftigkeit geprägt war. 
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Davids letzten 

Passfotos 

Zum letzten Mal 

hat David sich 

Passfotos ma-

chen lassen. 

Wann und wo 

er sich für diese 

Passfotos hat 

fotografieren 

lassen, wissen 

wir nicht, wir 

fanden sie in 

seiner Woh-

nung irgendwo 

in einem Regal. 

Das Lächeln in 

seinem Gesicht 

begleitet uns 

jede Sekunde. 
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David und sein wacher freundlicher Blick 

 

 

 

1000 Worte 

können nicht 

das ausdrü-

cken, was die-

ses Bild uns 

über David 

sagt. 

Sein Lächeln, 

sein wacher 

Blick aus seinen 

großen runden 

Augen, mit de-

nen er uns an-

schaut, zeigen 

uns, was für 

einen wunder-

vollen, einzigar-

tigen, liebens-

werten und 

wertvollen Sohn 

wir in David 

hatten. 

26 Jahre lang 

dieses Gesicht 

schauen zu 

dürfen, war ein 

Geschenk, das 

wir erhalten 

haben und wel-

ches nun zer-

brochen ist. 
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Zum letzten Mal konnte David jemand seine Univer-

sität zeigen. 

 

Sehr kalt war es an diesem Wintertag an dem David 

zum letzten Mal seine Universität, an der so erfolgreich 

studiert hat, besuchte. Zusammen mit seiner Freundin 

die für einige Tage ihr Praktikum in Südafrika unterbro-

chen hatte, suchte er seine ehemalige Studienstätte auf. 

Voller stolz auf seine Universität posierte David vor der 

Säule auf der sein Name als einer der Förderer der Uni-

versität eingraviert war. Leider kann man auf dem Foto 

nur seinen Vornamen und die ersten beiden Buchstaben 

seines Nachnamens erkennen. 

Obwohl er zuweilen kritisch 

seine Universität gegenüber-

stand war er sich jedoch der 

Tatsache bewusst, dass er hier 

eine Menge gelernt und seine 

Persönlichkeit weiterentwickelt 

hatte. Daher war es für ihn 

selbstverständlich und wichtig 

einen Beitrag zum Erhalt und 

zur Finanzierung der Universi-

tät leisten.  

Für uns bedeutet dieses Foto, 

dass der Name unseres Soh-

ɽɴʂ ɵ˰ʁ ɻɰɽɶɴ ɯɴɸʃ ɰɽ ʍʂɴɸɽɴʁ 

ɪɽɸʅɴʁʂɸʃ˙ʃÝ ɶɴɶɴɽʆ˙ʁʃɸɶ ʂɴɸɽ 

wird. Viele zukünftigen Studen-

ten dieser Universität werden 

seinen Namen lesen, doch sie 

werden nie erfahren welche ein 

wundervoller Mensch sich hin-

ter diesem Namen verbarg.  

Sicherlich werden dort noch 

tausende Studenten ihr Ba-

chelor- und Masterexamen 

bestehen und sich wie David 

auf ihre Zukunft freuen. Und 

wenn David noch leben würde, 

würde er ihnen zurufen nutzt 

eure Fähigkeiten um die Welt 

ein Stück besser und gerechter 

zu machen.  
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Für drei Monate war der Prenzlauer Berg in Berlin 

seine Heimat 

Während seines Bachelorstudiums lebte David drei 

Monate in Berlin. Dort hat er ein dreimonatiges Prakti-

kum bei einem Internetanbieter abgeleistet. Auch dies 

war wieder typisch für David, nicht eine Bank oder eine 

Beratungsgesellschaft, wie die meisten seiner Studien-

kollegen, hatte sich David sich für sein Praktikum aus-

gesucht, sondern ein Unternehmen, das sich noch in 

der Gründungsphase befand. Er wollte während seines 

Praktikums etwas gestalten, er wollte sehen wie es 

sich anfühlt, wenn etwas Neues, etwas was es bisher 

noch nicht gab, entsteht. Mit acht weiteren jungen 

Menschen hat er an der Entstehung von "May Video" 

mitgewirkt. 

Und wer sich das Foto von 

David anschaut, auf der Kai-

mauer sitzend mit eine Fla-

sche Bier in der Han, wird 

sich kaum vorstellen können, 

dass David in dieser Phase 

seines Lebens in einen Anzug 

gepresst in einer Bank den 

Tag hätte verbringen können. 

"May Video", dieser Prakti-

kumsplatz an dem er mit 

gleichgesinnten jungen Leu-

ten seiner Kreativität und 

seiner Schaffenskraft Aus-

druck verleihen konnte war 

genau der Richtige Platz für 

ihn. 

Mehrmals haben wir ihn in 

Berlin besucht, er hat uns die 

Stadt gezeigt, uns an seinem 

Glück teilhaben lassen. Diese 

Ruhe und Zufriedenheit die 

David auf diesem Bild aus-

strahlt und die wir wahrnah-

men, wenn wir ihn in Berlin 

besuchten, ließ bei uns kei-

nen Zweifel daran aufkom-

men, dass es ihm in dieser 

Stadt außerordentlich gut 

gefiel. 
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David und seine Musik 

Wie schade, wir haben kein einzi-

ges Foto gefunden auf dem David 

an seinem Klavier sitzt und spielt. 

David und seine Musik, eine Liebe, 

die wir schon bemerkten als David 

noch ein Baby war und die seit 

dieser Zeit nicht erloschen ist. Im 

Gegenteil die Liebe zur Musik ist 

bei ihm immer stärker geworden. 

Natürlich besuchte er wie alle Ju-

gendlichen die entsprechenden 

Rockkonzerte und hatte mehrere 

1000 Musikstücke auf seinem Lap-

top. Allerdings war es ihm auch 

wichtig, von mehr oder weniger 

unbekannten Musikern CDs zu 

ɴʁʆɴʁɱɴɽ, ɳɴɽɽ ɴʁ ʂɰɶʃɴ, ʍɳɸɴʂɴ 

muss man unterstützen, sie ma-

chen Musik aus der Liebe zu ihr 

und nicht in erster Linie, um viel 

ɜɴɻɳ ʉʄ ʅɴʁɳɸɴɽɴɽÝ. ɟɰ, ʄɽɳ ɳɰɽɽ 

spielte er natürlich selbst Klavier.  

In erster Linie spielte er für sich, für 

sein eigenes Wohlgefühl. Auf Kom-

mando ein Stück vorzuspielen war 

nicht Davids Sache. Er machte 

Musik, wenn es ihm danach war 

und wir waren glücklich, wenn wir 

ihm dabei zuhören konnten. Wir 

haben keine einzige Tonaufnahme 

von Davids Musik. Dies ist so trau-

rig - wir würden ihn so gerne noch 

einmal spielen hören. 
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David liebte Tiere  

 

Wir wissen nicht, 

wo dieses Bild auf-

genommen wurde 

und wessen Katze 

David in seinen 

Armen hält. 

Fast 18 Jahre sei-

nes Lebens hatte 

David seine eigene 

Katze. Genauso 

wie auf dem Foto 

hielt er auch sie oft 

in seinen Armen, 

hielt sie mit ausge-

streckten Armen in 

die Luft oder legte 

sie sich auf den 

Bauch, wenn er auf 

dem Sofa lag. 

Dieses strahlende 

Lächeln, das er auf 

diesem Foto aus-

strahlt, zeigt uns, 

wie glücklich David 

ʆɰʁ. ʍɣʄʁ ʆɴʁ ʂɸɲɷ 

selbst mag, kann 

ɰʄɲɷ ɩɸɴʁɴ ɻɸɴɱɴɽÝ, 

sagte David. 


